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Zehntausenden Selbststandigen

bleibt nur der Gang aufs Sozialamt

Sozialhilfe wegen Lockdown Die Anzahl eingereichter Gesuche steigt seit einigen Wochen stark an.
Der Prasident der Sozialhilfekonferenz ist alarmiert und sieht viele offene Fragen.

Seit dem 17. Mirz steht auf An-
ordnung des Bundesrats ein Teil
der Schweizer Wirtschaft still.
Zwar hat er mit Notverordnun-
gen dafiir gesorgt, dass Firmen
fiir ihre Angestellten rasch Kurz-
arbeitsentschidigungen und
vom Lockdown direkt betroffe-
ne Selbststindige ein Taggeld
bekommen. Dennoch fallen bis-
her noch Zehntausende von Er-
werbstitigen durch die Maschen
und sind ohne Einkommen.

Es handelt sich um rund
270’000 Selbststdndige, fiir de-
ren Betriebe der Bundesrat kei-
ne Schliessung angeordnet hat,
die aber nun kaum mehr Kunden
haben. Zu diesen gehoren etwa
Beschiftigte in Gesundheitsbe-
rufen, Taxifahrer, viele Gewerbe-
treibende und Dienstleister.

Zwar hat Wirtschaftsminister
Guy Parmelin diesen Selbststan-
digen ebenfalls Hilfe in Aussicht
gestellt. Dennoch rechnet Chris-
toph Eymann, Prasident der
Schweizerischen Konferenz fiir
Sozialhilfe (Skos), damit, dass ein
Teil dieser 270’000 Menschen bei
der Sozialhilfe landet. Denn die
Hilfe des Bundes werde kaum alle

Markus Brotschi

Als Beispiel nennt er jene, die
Arbeit auf Abruf im Stundenlohn
geleistet hdtten. Oder Menschen,
die als private Haushaltshilfe
oder Reinigungskrifte ihr Geld
verdient hitten und die nun von
den Auftraggebern aus Angst vor
Ansteckung nicht mehr beschaf-
tigt werden.

Die Sozialimter miissten lan-
desweit mit mehreren 10’000 zu-
sitzlichen Bezligern rechnen, die
zumindest voriibergehend auf
Unterstiitzung angewiesen sei-
en, sagt Eymann. Erste Anzei-
chen fiir eine starke Zunahme
gebe es bereits. Seit Mitte Marz
hitten sich etwa in der Stadt Zii-
rich an einzelnen Tagen bis zu
dreimal mehr Menschen bei der
Sozialhilfe angemeldet als in den
Wochen vor dem Lockdown.

Das Sozialamt der Stadt Bern
verzeichnete in den ersten drei
Monaten dieses Jahres 70 Pro-

zent mehr Neuanmeldungen als
in der Vorjahresperiode, wobei
die starke Zunahme vor allem im
Mirz stattfand.

Zwischenboden einbauen
Fiir Eymann sind die stark stei-

desrat in der gegenwartigen Kri-
se keinen Vorwurf machen.
«Wichtig ist aber, dass er nun
einen tragfihigen Zwischenbo-
den einbaut, der vor der Sozial-
hilfe zum Tragen kommt.»

Die Sozialdmter arbeiten be-
reits jetzt unter erschwerten Be-
dingungen, weil auch sie mog-
lichst viele Fille ohne direkten
Kontakt mit den Beziigern be-
arbeiten wollen. Eine starke Zu-
nahme der Gesuche bringt den

Sozialdiensten eine weitere Zu-
satzbelastung. Zudem gebe es
viele offene Fragen, sagt Chris-
toph Eymann.

Normalerweise zahlt die So-
zialhilfe den Beziigern nur eine
glinstige Wohnung. Wem das
Erwerbseinkommen nun von
einem Tag auf den anderen weg-
gefallen ist, der kann kaum in
niitzlicher Zeit seine Wohnkos-
ten entsprechend reduzieren.
Offen ist fiir Eymann auch, was
jene Kleinunternehmer machen,
die sich wegen der Krise nun

Falle abde:.Dckfen é{énnerlll, ;agt EY- genden Neuanmeldungen bei 11 Ziirich melden
mann. So befdnden sich darunter Thilfe o : . o 3o .

: 5 o " der Sozialhilfe ein «Seismograf»  gjch taglich dreimal
V{ele, die bereits jetzt kaurp iber g - die kommenden Wochen und S ) aglic d : 2.1
die Runden gekommen seien.  \ronate «Das macht uns grosse SO Viele Leute wie in
Angst vor Ansteckung Sorgen.» Eymann will dem Bun- den Wochen ZUVOF.
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verschulden. Die Riickzahlungs-
verpflichtung konnte dazu fiih-
ren, dass viele kaum mehr aus
der Sozialhilfe herausfinden,
weil sie auch nach der Krise zu
wenig verdienen, um Schulden-
tilgung und Lebensunterhalt zu
bestreiten.

Augenmass gefordert

Fiir Felix Wolffers, Leiter des
Stadtberner Sozialamts, ist Kklar,
dass in der Corona-Krise mit Au-
genmass gehandelt werden
muss. Beim Eintritt in die Sozial-
hilfe hitten auch sonst jeweils
viele eine zu teure Wohnung.

Normalerweise werde eine an-
gemessene Frist zum Umzug in
eine neue Wohnung angesetzt.
In der aktuellen Situation sei
jedoch nicht klar, wie lange die
Unterstlitzung benotigt werde.
Deshalb miisse mit einem allfal-
ligen Umzug oder der Verausse-

rung von Vermogenswerten wie
etwa Autos zugewartet werden.

Die jahrlichen Kosten fiir die
Sozialhilfe von zurzeit rund
2,8 Milliarden Franken tragen die
Kantone und Gemeinden. Der
Bund beteiligt sich nicht an der
Sozialhilfe. Fiir SP-Vizeprasiden-
tin und Nationalritin Barbara

Gysi ist deshalb in erster Linie
der Bundesrat gefordert. Dieser
miisse dafiir sorgen, dass nie-
mand wegen der aktuellen Krise
durch die Maschen falle.

Falls aber die Sozialhilfe
durch die Krise dennoch stark
belastet werde, miisse wie bei
den Corona-bedingten Mehr-
kosten im Gesundheitswesen ein
Ausgleich stattfinden. Hier seien
der Bund und die Kantone unter-
einander gefordert. Keinesfalls
diirften die Gemeinden mit stark
steigenden Sozialhilfekosten
belastet werden, sagt Gysi.

Wer auf Abruf im Stundenlohn arbeitet, steht in der Krise besonders schlecht da: Reinigungskréafte in einem Hotel. Foto: Steffen Schmidt (Keystone)

s,
N swiss?

tel. +41 41 531 22 15
www.newsradar.ch

Clipping-Nr.
Clipping-Seite

2540169645
2/3


http://www.tagesanzeiger.ch
http://www.newsradar.ch
http://www.newsradar.ch

SKOS CSIAS COSAS

Zehntausenden Selbststdndigen bleibt nur der Gang aufs Sozialamt

Auch erschienen in: Basler Zeitung, Berner Zeitung GES, Der Bund, Freiburger Nachrichten, Ziirichsee-Zeitung GES
Auflage gesamt Reichweite gesamt Visits gesamt Wert gesamt
437'791 372'410 53'800 CHF

tel. +41 41 5312215

A
Z
N‘ SWISS www.newsradar.ch Clipping-Seite 3/3


http://www.newsradar.ch
http://www.newsradar.ch

	Artikel
	Print
	Zehntausenden Selbstständigen bleibt nur der Gang aufs Sozialamt



